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Medizinische Hilfe

Es gehört zur Tradition des Roten Kreuzes,

in Notlagen auch im Ausland arztliche
Hilfe zu leisten. Auf Kriegsschauplatzen
kann heute ein Einsatz in der Regel nur
durch das Internationale Komitee vom
Roten Kreuz erfolgen, dagegen ist in der
Nachkriegszeit oder im Anschluss an eine

Katastrophenhilfe die selbständige Arbeit

einer nationalen Rotkreuzgesellschaft
wohl möglich. Das SRK hat schon oft
Ärzte und Pflegepersonal für Aktionen
des IKRK angeworben, aber auch schon
die verschiedensten medizinischen
Programme in eigener Regie und andere fur
Rechnung des Bundes ausgeführt. Wenn
man nach einer Katastrophe in irgendeiner

etwas rückstandigen Gegend Sachhilfe

leistet, drängt sich ja oft sehr schnell
die Einsicht auf, dass medizinische Hilfe in
räumlich und sachlich weitestem Sinne

eine ebenso dringliche Notwendigkeit
wäre. Daraus entsteht dann manchmal
eine langfristige Hilfe, wobei das SRK das

Ziel verfolgt, möglichst vielen Menschen
Zugang zu einfachen Behandlungsmöglichkeiten

zu bieten, einheimisches Personal

anzulernen und einheimische Ärzte,
soweit überhaupt vorhanden, weiterzubilden,

ohne eine perfektionistische Medizin
aufpfropfen zu wollen, die in keiner
Beziehung zur Umwelt im betreffenden Land
stünde.

Während fünf Jahren — vom November
1970 bis November 1975 - arbeiteten
Aerzte und Schwestern des SRK am Spital
von Luang Prabang beziehungsweise als

mobile Equipen in medizinisch schlecht

versorgten Gebieten der Provinz, wo sie

Impfungen durchführten und Patienten
ambulant behandelten.

Eine schweizerische Krankenschwester mit
einer laotischen Kollegin auf Visite in
einem Dorf.
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